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Kurtaxe und Tourismusabgabe 
wurden genehmigt
Kurtaxe tritt 2014 in Kraft – Details zu beiden Abgaben müssen noch näher definiert werden  

Der Gesetzentwurf zur
Einführung einer Kurtaxe
und einer 
Tourismusabgabe ist
vom Südtiroler Landtag
verabschiedet worden. 

Zwei Sitzungswochen benö-
tigte der Südtiroler Land-
tag, um den im HGV und
unter der Wirtschaft sehr
umstrittenen Gesetzent-
wurf zur Einführung einer
Kurtaxe und einer Touris-
musabgabe zu diskutieren
und schließlich zu genehmi-
gen. 

Demnach wird die Kur -
taxe laut dem verabschiede-
ten Gesetz ab Januar 2014
angewandt und zwar im
Ausmaß von 0,5 Euro bis
zwei Euro pro Übernach-
tung. Weitere Details müs-
sen erst noch mittels Durch-
führungsverordnung von
der Landesregierung festge-
legt werden. Dazu muss das
Assessorat unter anderem
auch die Meinung des HGV
einholen. Offen ist derzeit
beispielsweise, ob es zu ei-
ner Staffelung der Kurtaxe
je nach Sternekategorien
kommt, ob die Höhe der
Kurtaxe für alle Kategorien
gleich hoch ausfallen wird
(Landesrat Hans Berger
wurde mit einem solchen
Vorschlag zitiert) oder ob
die Kurtaxe, bzw. Gäste ab-
gabe etwa an den Übernach-
tungspreis gekoppelt wird. 

Das künftige System der
Finanzierung der Touris-
musorganisationen wird
 jedenfalls in allen 116 Süd -
tiroler Gemeinden ange-

wandt werden. Weiters
spricht das Gesetz von 
der Möglichkeit, eventuelle,
noch zu bestimmende Be-
freiungen von der Kurtaxe
vorzunehmen. Die Einnah-
men aus der Kurtaxe, wel-
che vom Gast bezahlt wer-
den soll, werden grundsätz-
lich den Tourismusvereinen
zugutekommen, wobei eine

nen der Tourismusvereine
oder etwa auch Sponsoren-
gelder bei bestimmten 
Veranstaltungen. 

Sollte die Summe von 18
Millionen Euro an freiwilli-
gen Beiträgen nicht einge-
nommen werden, sieht das
Gesetz für die entsprechen-
de Durchführungsverord-
nung folgende Rahmen be-
dingungen vor: Für die Ho-
tels und Gastbetriebe kann
die Tourismusabgabe bis 
zu zehn Promille des
 generierten Umsatzes des
vorhergehenden Jahres und
jedenfalls nicht mehr als
30.000 Euro betragen. 

Für andere Wirtschafts-
sektoren, wie etwa das
Handwerk, darf  die Touris-
musabgabe nicht mehr als
ein Promille des generier-
ten Umsatzes des vor-
her gehenden Jahres und 
jedenfalls nicht mehr als 
500 Euro betragen. 

Es wird ein Mindestbei-
trag von 100 Euro eingeho-
ben. Für Betriebe mit Um-
sätzen unter 20.000 Euro
können Befreiungen vorge-
sehen werden. Weiters er-
möglicht das im Landtag
verabschiedete Gesetz, dass
für bestimmte Gebiete Be-
freiungen oder Begünsti-
gungen festgelegt werden
können. 

Wie gesagt, all diese
 Details müssen erst noch
festgelegt werden. Dabei
müssen per Gesetz der HGV,
aber auch der Rat der 
Gemeinden und der LTS
 angehört werden. 

Thomas  Gruber, 
HGV-Direktor 

lichen  Tourismusorganisa-
tionen nicht mindestens 18
Millionen Euro jährlich an
freiwilligen Beiträgen ein-
nehmen sollten.  

Noch nicht definiert ist,
welche Art von freiwilligen
Beiträgen man hier meint:
ordentliche Mitgliedsbeiträ-
ge, Beiträge für die Teilnah-
me an bestimmten Aktio-

indirekte, teilweise Um-
schichtung auch an die
 Tourismusverbände nicht
ganz auszuschließen ist. 

Tourismusabgabe 

Eine Tourismusabgabe
wird mittels Durchfüh-
rungsverordnung nur dann
eingeführt, wenn die ört-

Die Gäste
müssen in
Zukunft in
Südtirol 
eine 
Kurtaxe
bezahlen.
Foto:
allesfoto.com
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Die Natur ins Hotel geholt
»Resch Möbel GmbH«: Kompetenter Partner für den schlüsselfertigen Ausbau von Hotels 

Die Tischlerei
»Resch Möbel GmbH« in
Gargazon verwirklichte
die  Inneneinrichtung
im Kräuterhotel
»Zischghof«
in Obereggen.

Seit Dezember 2011 er-
strahlt der »Zischghof« in
Obereggen in neuem Glanz.
Helle Räume mit angeneh-
men Farben und natürliche
Materialien wie Holz erzeu-
gen eine einladende Atmos-
phäre. Nahe am Eingang in
das Hotel überraschen zwei
Stockwerke tiefer die Rezep-
tion mit einem Schindel-
dach und mit mehreren
»Kräuterlampen« im Trep-
penhaus, welche den Gast
willkommen heißen.

Die von der Tischlerei
»Resch« aus Gargazon ge-
planten alpinen Zimmer
und Suiten verführen zum
Träumen. Beim Eintreten
fällt der Blick auf  die Bett-

kopfteile, welche mit atem-
beraubenden Panorama-
bildern bedruckt wurden.
Die gesamte Zimmerinnen-
einrichtung ist in Fichten-
holz roh gestaltet. Durch
den Einsatz von natürlichen
Textilien wird das heime-
 lige Ambiente noch ver-
stärkt. Die großzügig gestal-
teten Bäder inmitten der
Zimmer mit maßgefertigten

Badmöbeln, Spiegel und in-
tegriertem Handtuchhalter
verleihen dem gesamten
Neubau eine außerordent-
 liche Einzigartigkeit. Auf
den breiten Terrassen und
Balkonen kann der Gast den
wunderschönen Panorama-
blick hin zum Latemar ge-
nießen. 

Im Speisesaal spiegelt
sich die angenehme Atmos-

phäre durch die Verwen-
dung von Lärchenholz mas-
siv gebürstet und die ver-
spielte Deckenvertäfelung
mit Altholzbalken und
Lärchenholzfüllungen wider.
Einladend präsentiert sich
auch der gesamte Barbe-
reich samt Lounge, wo wie-
der Altholz und Lärchen-
holz massiv den Ton ange-
ben. Alle Polstersessel sind

mit Lodenstoff  und Leder
überzogen. 

Kompetenter Partner 

Die mit dem Innenaus-
bau betraute Tischlerei
»Resch« hat den Ruf, ein
kompetenter und verläss-
 licher Partner zu sein für
den schlüsselfertigen Aus-
bau von Hotels und Gast be-
trieben und für die Umset-
zung von anspruchsvollen
Einrichtungskonzepten.

An den vielen aussage-
kräftigen Referenzprojek-
ten, die im Kundenkatalog
präsentiert werden (unter
Tel. 0473 291 187 anfordern),
ist ersichtlich, wie weitläu-
fig die Fachleistungen der
Tisch lerei »Resch« in der
Realisierung von hochwerti-
gen Ausstattungen sind.

Der Geschäftsführer der
Tischlerei »Resch«, Norbert
Lunger, bedankt sich mit
seinen Mitarbeitern bei der
Hoteliersfamilie Pichler für
das Vertrauen und die gute
Zusammenarbeit. 

Die
 alpinen
Zimmer im
Kräuter-
 hotel
»Zischg-
hof« sind
in Fichten-
holz roh
gestaltet. 

Das lästige Ablegen und
Wiederfinden von
 Hotelbelegen, E-Mails
und anderen Dokumen-
ten kann nun mit weni-
gen Arbeitsschritten
 vereinfacht werden. 

Das IT-Dienstleistungsun-
ternehmen »dis@ster« aus
Tscherms hat Anfang Mai
im Rahmen eines Business-
Brunch alle interessierten
Hoteliers zu  einem Event
zum Thema »Dokumenten-
management« in den Golf-
club nach Lana eingeladen.
Die aufschlussreiche Veran-
staltung stand unter dem
Motto: »Lieber entspannt
ein lochen als Dokumente
 lochen«. 

Anhand praktischer Bei-
spiele wurde eine clevere
Software-Lösung für das
Hotelprogramm ASA prä-
sentiert, die es den Gast-
 wirten ermöglicht, das
 Beste aus ihrem Hotel pro-

gramm herauszuholen, in-
dem die tägliche Büro arbeit
im Hotel wie das lästige
Ablegen und Wieder finden
von Hotelbelegen, E-Mails
und anderen Dokumenten,
mit wenigen Arbeitsschrit-
ten einfach verwaltet wer-
den kann. Mit »docufied for
ASA« können alle Doku-
mente, auch jene in Papier-

form, automatisch zu jedem
betreffenden Gast oder je-
der Reservierung im Hotel-
 programm ASA sicher und
digital archiviert und auf
Wunsch sofort per Maus-
klick wiedergefunden wer-
den. Durch die vollständige
Integration mit dem Hotel-
programm ASA erhält der
Anwender eine geordnete

und komplette Übersicht
 aller wichtigen Dokumente
einen Gast oder eine Re-
servierung betreffend per
Knopfdruck direkt aus dem
Hotelprogramm ASA. Do-
kumente brauchen nicht
mehr teuer ausgedruckt zu
werden, um sie dann müh-
sam in Ringordnern abzu-
 legen. Die Vorteile einer

schnellen »Suche«, die so
einfach wie bei Google
funktioniert, liegen klar
auf  der Hand: So kann nicht
nur Geld, sondern auch jede
Menge Zeit gespart werden.
»Eine sinnvolle Ergänzung
des Hotelprogramms ASA«,
bestätigten auch die an we-
senden Vertreter vom Soft-
ware house »ASA«.

Klaus Ploner, Geschäfts-
führer der Fa. »dis@ster«,
freute sich über die gelunge-
ne Veranstaltung und das
große Interesse der zahlrei-
chen Teilnehmer. 

Beim gemütlichen Busi-
ness-Brunch konnten die
Teilnehmer ihre Erfahrun-
gen austauschen und an-
schließend auf  dem Golf-
platz in Lana entspannt ein-
lochen. 

Kontakt

Weitere Informationen
erteilt die Firma »dis@ster
Computer Know-How« un-
ter Tel. 0473 550 066 oder
 info@disaster.it.

Von links:
Klaus
 Ploner,
 Geschäfts -
führer
»dis@ster«,
Ulrich
Schmidt,
Fach-
 referent,
»id-net -
solutions
GmbH«
und
 Michael
Holzner,
»dis@ster«.

Digital archivieren und mit Mausklick finden
Mit »docufied for ASA« des IT-Dienstleisters »dis@ster« die Büroarbeit erleichtern




